
summer 
       school 2009 

für studenten

der Fachrichtung Pharmazie, Medizin, Gesundheits-
ökonomie etc. zum Thema Gesundheitswissenschaften

veranstaltet vom 
Wissenschaftlichen Institut der TK für Nutzen und Effi zienz im 

Gesundheitswesen.

tk für studenten
Die Techniker Krankenkasse bietet Studenten konkrete Hilfe und 
Unterstützung an. An vielen Universitäten in ganz Deutschland 
beantworten Hochschulberater der TK Ihre Fragen zum Thema 
Krankenversicherung. 

Ihre TK-Ansprechpartner auf dem Campus und vieles mehr fi nden 
Sie im Internet unter www.unikosmos.de im Bereich „Studenten 
bei der TK“. Weitere Informationen zum Thema Studenten und 
Krankenversicherung gibt es auch unter www.tk-online.de.

kontakt
WINEG

Wissenschaftliches Institut der Techniker Krankenkasse für 
Nutzen und Effi zienz im Gesundheitswesen

Habichtstraße 30 • 22305 Hamburg
Telefon 040 - 69 09-23 02 • Fax 040 - 69 09-23 07

www.wineg.de

über das institut
Im Sommer 2006 wurde das WINEG als wissenschaftliches Insti-
tut der Techniker Krankenkasse gegründet. 

Seither arbeiten Wissenschaftler und Gesundheitsexperten ver-
schiedener Fachrichtungen zusammen um wissenschaftliche 
Fragen im Sinne der Versichertengemeinschaft zu stellen und 
Antworten auf Herausforderungen im Sinne des solidarischen 
Gesundheitssystems zu fi nden. 

Im Dialog mit den Beteiligten des Gesundheitssystems, arbeiten 
wir an nachvollziehbaren und transparenten Entscheidungs-
grundlagen als Basis zur Weiterentwicklung der deutschen Ver-
sorgungslandschaft.

ziele des wineg
Aufgreifen aktueller politischer und wissenschaftlicher 
Themen und Überprüfung dieser auf ihre Bedeutung für 
die TK-Versicherten
Unterstützung der Entwicklung neuer Versorgungsformen 
und Vertragsarten durch wissenschaftliche Analysen
Aufzeigen von Systemschwächen in der deutschen Gesund-
heitsversorgung
Bewertung präventiver und therapeutischer Maßnahmen 
durch Kosten-Nutzen-Analysen

Das WINEG ist bei der Erarbeitung wissenschaftlicher Erkennt- 
nisse unabhängig. vom 31.08. – 04.09.2009 in hamburg
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projektthema
Vergleich und Bewertung von Patientenleitlinien nach EbM- 
Kriterien zum Thema Kopfschmerz.

Referenten
Dieses Jahr kommen unsere Referenten aus

Gesundheitspolitik und -verbänden 
Forschung und Lehre
Krankenhaus
Gesetzliche Krankenversicherung

zielgruppe
Die Summer School richtet sich an Studierende der Fächer Pharma-
zie, Medizin, Gesundheitsökonomie, Gesundheitswissenschaften 
o.ä. Fachrichtungen.

anmeldung
Eine Anmeldung kann per Post oder E-Mail eingereicht werden. 
Hierzu benutzen Sie bitte das Anmeldeformular, welches zum 
Download auf unserer Website unter www.wineg.de zur Verfü-
gung steht.

Anmeldeschluss ist der 03. August 2009.

Nach erfolgter Anmeldung erhalten Sie eine Anmeldebestä-
tigung und entsprechende Unterlagen. 

Für Rückfragen steht Ihnen Frau Anna-Lena Römpke zur  
Verfügung.

Tel. 040 - 69 09-23 02
Fax 040 - 69 09-23 07
E-Mail: Anna-Lena.Roempke@wineg.de

organisatorisches
Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenlos.

Jedem Teilnehmer werden kostenlose Schulungsunterlagen zur 
Verfügung gestellt.

Kosten für Unterkunft, Anreise und Verpflegung werden nicht 
übernommen.

Die Schulungswoche findet in den Räumlichkeiten der Techniker 
Krankenkasse (TK) Hamburg bzw. in denen des WINEG statt.

Während der gesamten Zeit der Summer School bieten wir  
Ihnen die Möglichkeit, die Kantine sowie die Cafeteria der TK 
zum Selbstkostenpreis zu nutzen.

ziele
Die dritte Summer School des WINEG soll Studenten gesund- 
heitswissenschaftliche Themen näher bringen, die im Studi-
um nur eine untergeordnete Rolle, für die Praxis jedoch eine  
wichtige Rolle spielen.

Referenten aus der Praxis vermitteln Themen in Vorträgen mit  
vielen praxisrelevanten Beispielen, gemeinsamen Diskussions-
runden und Übungen.

Darüber hinaus arbeiten die Teilnehmer an einem Projekt mit, bei 
dem beispielhaft die Grundlagen evidenzbasierter Medizin ange-
wendet werden.

vortragsthemen
Das Deutsche Gesundheitswesen und gegenwärtige gesund-
heitspolitische Entwicklungen
Gesundheitssysteme im internationalen Vergleich  
zu Deutschland 
Versorgungsforschung
Grundlagen Evidenzbasierte Medizin (EbM)
Interpretation statistischer Analysen und Qualitätsmerkmale 
klinischer Studien
Patienteninformationen – Chancen und Risiken
Systematische Recherche in medizinischen Datenbanken
u. a.


